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Für Angelika und der fernen Geliebten und Evangelos




EIGENE BETRACHTUNGEN


1.CARPE DIEM


Carpe diem – Pflücke den Tag heißt ein römisches Sprichwort.


Beim Erwachen denke ich darüber nach: Was wird mir der heutige Tag bringen? Welche Aufgaben kommen auf mich zu? Welche Möglichkeiten zu wachsen und zu reifen gibt es?


Ich beginne den Tag mit positiven Gedanken und nehme mir vor, auch Widerwärtigkeiten anzunehmen und in ihnen eine Gelegenheit zu sehen, auf dem geistigen Weg weiterzukommen. Ich möchte mich auch an scheinbar Kleinem, sei es über die Schöpfung oder einen Lächeln erfreuen.


Ich nehme mir vor, zuzuhören und achtsam zu sein, die richtigen Worte zu finden und gegebenenfalls Taten folgen zu lassen. Dafür gönne ich mir Zeiten der Stille, des Gebetes und der Meditation, in denen ich Gott begegnen möchte. Gemäß den Worten des Kirchenliedes möchte ich leben: „Hilf Herr meines Lebens, dass ich nicht vergebens hier auf Erden bin.“


2. ICH SAGE JA


Ich sage ja zur Ehrfurcht vor dem Leben


Ich sage zur Schönheit der Schöpfung


Ich sage ja zu den Menschen meiner Umgebung


Ich sage ja zu meinen Stärken und Schwächen


Ich sage ja zu meinen Grenzen und körperlichen Schwächen


Ich sage ja zum demokratischen Rechtsstaat.


Ich sage ja dazu, dass Christus mich in seine Gemeinschaft berufen hat.


Ich sage ja zu den Werten der christlich-abendländischen Kultur


Ich sage ja zur Macht der Liebe.


Ich sage ja zur ehelichen Treue.


Ich sage ja zu allen Aufgaben, die meine Berufung mir zuordnet.


Ich sage ja zur Sündenvergebung.


Ich sage zum Glauben an ein ewiges Leben in Gottes Herrlichkeit, in der wir liebe Angehörige wiedersehen.


3. WAS MEIN LEBEN REICHER MACHT


Nachdem ich in früher Kindheit tödliche Bedrohung durch den Bombenkrieg, Hungersnot, Kälte Entbehrung und Hass der Sieger erlebt habe, empfinde ich den Frieden und die Freundschaft zwischen ehemals verfeindeten Völkern, aber auch das reichhaltige Nahrungsangebot als besonders wertvoll. Die behagliche Wohnung gibt mir das Gefühl der Geborgenheit und lässt schöne Erinnerungen an Menschen, die hier ein und ausgingen, wach werden.


Eine besondere Bereicherung ist die Erinnerung an Reisen in ferne Länder mit der Begegnung von fremden Kulturen und einem anderen Lebensstil.


Aufenthalte in Naturlandschaften lassen mich etwas von der Erhabenheit der Schöpfung erleben, ebenso das Wachsen und Reifen in meinem Dachgarten.


Bereichernd sind die Erinnerungen an die Wärme und Geborgenheit, die mir meine Eltern und Großeltern gerade auch in Zeiten großer Not (während der Kriegs- und Nachkriegszeit) sowie die Erinnerung an liebe Verstorbene, insbesondere an meine ferne Geliebte - meine vor zwei Jahren verstorbene Ehefrau.


Ein großes Geschenk ist auch die Treue von mir nahestehenden Personen in Familie, Freundeskreis und dem früheren Berufsleben sowie der Franziskanischen Gemeinschaft.


Gute Musik hören, selbst ausüben und andere daran teilnehmen zu lassen sind Momente großen Glücksgefühls. Dies erlebe ich auch als aktives Mitglied im Kirchenchor bei der Mitgestaltung von Gottesdiensten an den kirchlichen Hochfesten.


In der Malerei empfinde ich viel Freude, insbesondere, wenn ich meine Fähigkeiten anderen im Unterricht weitergeben oder sie teilnehmen lassen konnte, sei es bei Ausstellungen, bei der Ausschmückung von Glasmalereien in Kapellen und Andachtsräumen sowie in von mir herausgegebenen Büchern.
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